


I. Bäder der Antike 

II. Bäder des Islam 

III. Bäder des Mittelalters 

IV. Bäder der Neuzeit 



Griechenland 









Hypokausten 



Hypokausten 



Vitruv 

„Die hängenden Fußböden der Bäder 
müssen so angelegt werden, daß zuerst 
aus Ziegelplatten von 1,5 Fuß ein 
Bodenbelag gelegt wird, der zum 
Unterfeuerungsofen so geneigt ist, daß 
ein Ball, den man hineinwirft, nicht 
innen liegen bleiben kann, sondern ganz 
von selbst zum Heizkammervorraum 
(Preafurnium) zurück rollt. So wird sich 
die Flamme leichter unter dem 
schwebenden Überbau verbreiten. Auf 
dem Pflasterboden führe man aus 
achtzölligen Ziegeln Pfeiler auf, so in 
Abständen verteilt, daß Ziegelplatten 
von 2 Fuß darüber gelegt werden 
können. Die Pfeiler aber sollen eine 
Höhe von 2 Fuß haben. Sie sollen mit 
Lehm, der mit Haaren durchknetet ist, 
geschichtet werden, und darüber sollen 
2 Fuß lange Ziegelplatten gelegt 
werden, die den Estrich tragen.“ 



balnea publicae 

Rom 



Die typischen Bestandteile eines römischen Bades: 

 

 

 



Die typischen Bestandteile eines römischen Bades: 

 

Apodyterium 

Frigidarium 

Tepidarium 

Caldarium 

Laconicum 

Natatio bzw. Piscina 

Unctorium 

Sudatorium 

Bibliotheken, Tavernen, etc. 



Stabianerthermen als Beispiel für öffentliche Bäder abseits der Hauptstadt (Zustand 79 n. Chr.) 



Kastellbad Saalburg im Taunus 



‚Kaiserthermen‘ 



Wasserfülle 



Wärme 



Wölbungen 



Die ‚Kaiserbäder‘ der Hauptstadt 

 

Agrippathermen  

Nerothermen 

Titusthermen 

Trajansthermen  

Caracallathermen 

Diokletianthermen 

 

 

  

 

 



Thermen des Agrippa 



Thermen des Nero 





Thermen des Titus und des Trajan im Stadtmodell 



Thermen des Trajan 



Thermen des Caracalla 





Thermen des Diokletian 



Schemen Römischer Thermen (nach Krencker) 



Konstantinopel und frühes Christentum 











Umbrüche 
 
Westrom: 
 
Völkerwanderung und Untergang der 
Antiken Badekultur 



Umbrüche 
 
Ostrom/Byzanz:  
 
Pflege der antiken Badetradition bis zur 
Ausdehnung der islamischen Kultur 







‚Sulz‘ 



‚Sulz‘ 
 
‚Sulzwasser‘ 
 
‚Sulzbach‘ 







Liste der staatlich anerkannten Heilquellen in Stuttgart  
 
- Gottlieb Daimler Quelle 
- Wilhelmsbrunnen I 
- Wilhelmsbrunnen II 
- Südquelle (Berg) 
- Berger Urquell 
- Nordquelle Berg 
- Westquelle Berg 
- Ostquelle Berg 
- Mittelquelle Berg 
- Leuzequelle 
- Inselquelle  
- Veielquelle 









Stadtkarte von 1816 







Ansichtskarte aus dem Jahr 1821 



Ansichtskarte  aus dem Jahr 1821 



Entwurf der Allee von Nikolaus von Thouret (1767–1845)  aus dem Jahr 1821 



















Neubau des Gymnasium (heutiges Kepler-Gymnasium) durch Eisenlohr und Pfennig 
(1911/1912) 






